
Worin besteht 
die Gefährlichkeit 
des Revisionismus?

In der Moskauer Erklärung 
von 1960 stellten die kommu
nistischen und Arbeiterpar
teien fest, daß der Revisionis
mus gegenwärtig die Haupt
gefahr darstellt. Er wird heute 
vom Imperialismus bewußt 
und zielgerichtet in dessen 
Globalstrategie gegen die so
zialistischen Länder einbezo
gen.
Tatsache ist, daß sich nach 
dem zweiten Weltkrieg eine 
grundlegende Veränderung des 
Kräfteverhältnisses auf unse
rem Erdball zugunsten des So
zialismus vollzog. Das soziali
stische Weltsystem entstand, 
der nationale Befreiungskampf 
führte zum Zerfall des Kolo
nialsystems, der Kampf der 
Arbeiterklasse und anderer 
fortschrittlicher Schichten für

Frieden, Demokratie und so
zialen Fortschritt nahm stän
dig zu, der Imperialismus trat 
in die zweite und dritte Etappe 
der allgemeinen Krise, seine 
Positionen wurden stark er
schüttert.
Eine gefährliche Lage für den 
Imperialismus, mit der er sich 
ganz und gar nicht abfinden

Kurs auf Unterminierung
„Eine wichtige Besonderheit 
der Taktik des Imperialismus 
in der gegenwärtigen Etappe 
besteht darin, daß er auf die 
Unterminierung der sozialisti
schen Länder von innen her 
setzt. Die imperialistische 
Bourgeoisie begreift, daß ein 
offenes Auftreten gegen den 
Sozialismus heute riskant ist.

will. Im Gegenteil, er ist be
strebt, das entstandene Kräfte
verhältnis zu ändern. Aber 
weder der Imperialismus noch 
der von ihm gesteuerte mo
derne Revisionismus vermögen 
und vermochten die weitere 
Veränderung des Kräftever
hältnisses zugunsten des Sozia
lismus aufzuhalten. Der Im
perialismus mußte erkennen, 
daß der Sozialismus weder auf
zukaufen noch ökonomisch 
niederzukonkurrieren ist. Seine 
politischen Erpressungsver
suche scheitern genauso wie 
der Versuch, ein so kleines so
zialistisches Land wie Vietnam 
militärisch zu vernichten. Es 
wird sichtbar, daß der Imperia
lismus angesichts dieses Kräf
teverhältnisses in eine neue 
strategische Lage geraten ist. 
Sie zwingt ihn zu dem Ver
such, seine Globalstrategie zur 
„Zurückrollung des Sozialis
mus“ mit einer neuen Taktik 
zu verwirklichen.

Deshalb werden an Stelle of
fener Aufrufe,; die Macht der 
Arbeiterklasse zu stürzen, den 
Sozialismus zu liquidieren und 
die kapitalistischen Zustände 
wieder herzustellen, von den 
Gegnern der neuen Ordnung 
immer häufiger Ratschläge er
teilt, den Sozialismus zu „mo
dernisieren“, gegen die füh-


